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Ferienzeit. Leichte Tage. Ruh dich aus!
Tina Willms
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Helden unserer Kindheit:  
Stark wie du und ich!

Um Kindheitshelden wird es dieses Jahr bei der Sommerfreizeit auf 
dem evangelischen Ferienwaldheim Ebingen gehen.
Hatten Sie als Kind einen Helden, eine Heldin, die Sie inspiriert hat? 
Und wollten Sie wie diese sein? Oder lieber nur bewundern?
Eine Heldin, ein Held aus Sport, Literatur, Comic, Film, Politik, aus der 
Nachbarschaft?
Ich musste etwas nachgedenken, wer meine Heldin sein könnte. Auf 
Anhieb war nur klar, dass diese Person aus der Literatur kommt.
Und interessanterweise aus der deutschen Literatur, auch wenn ich 
nicht in Deutschland aufgewachsen bin.
Nun:
Meine Heldin ist die kleine Hexe aus dem gleichnamigen Buch von 
Otfried Preußler. 
Die kleine Hexe ist meine Heldin, weil sie eine gute Hexe werden will. 
Und dies im wahrsten Sinne des Wortes. Ohne sich bewusst zu sein, 
dass etwas anderes von ihr erwartet wird. Eine gute Hexe tut Gutes.
Dabei wird sie beobachtet und herausgefordert von der (bösen oder 
guten?) Hexe Rumpumpel, ihrer Muhme.
In meiner Kindheit war „Rumpumpel“ ein Schimpfwort in meiner Fami-
lie, wenn jemand nicht so nett war.
Gut sein – das ist kein Hexenwerk. Man braucht nur den Blick von 
sich selbst auf die Mitmenschen zu lenken. Sehen, was sie beschäftigt, 
was jemandem Mühe macht, wo jemand traurig ist. Sehen und helfen. 
Manchmal hilft schon ein unterstützendes Dasein. Manchmal braucht 
man so etwas wie ein Zauberwort, damit die Lasten leichter werden. 
Alles im Rahmen unserer Möglichkeiten.
Ein biblischer Held für mich ist der barmherzige Samariter.
Ein Held, eine Heldin zu sein. 
Mutig. Stark. Für andere.
Zum Beispiel für die Waldheimkinder bei einem der Feste auf dem 
Waldheimgelände…
Einen heldenhaften Sommer wünsche ich uns allen!

Ilze Druviņa
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„Neu?!“ – Sommerpredigtreihe 
lädt zum Aufbruch ein

Unter dem Motto „Neu?! – Geschichten von 
Aufbruch und Neuanfang“ laden die evangeli-
schen Kirchengemeinden in Albstadt in diesem 
Sommer zu einer besonderen Predigtreihe ein. 
Vom 2. August bis 13. September gestalten 
neun Pfarrerer und Pfarrerinnen lebendige Got-
tesdienste mit neun unterschiedlichen Themen 
in sechs Kirchen der Stadtteile Burgfelden, 
Ebingen, Pfeffingen, Tailfingen und Truchtel-
fingen. Die Predigten greifen Erfahrungen von 
Veränderung, Mut und neuen Wegen auf – le-
bensnah, inspirierend und offen für alle. 
Informationen zu Terminen und Orten gibt es 
online: www.tailfingen-evangelisch.de/sommer-
predigt-albstadt oder QR-Code scannen.

Johannes Hartmann

Neue Geburt: Gisela Dreer, 16. August,  
9.30 Uhr, Truchtelfingen; 13. September,  
9.30 Uhr, Martinskirche, Ebingen; 10.45 Uhr, 
Emmauskirche, Ebingen

Neue Heimat: Markus Gneiting, 23. August, 
9.15 Uhr, Burgfelden, 10.30 Uhr Pfeffingen,  
6. September, 11 Uhr Truchtelfingen

Neue Hoffnung: Christoph Grosse, 2. August, 
10.30 Uhr Burgfelden (Gottesdienst im Grü-
nen); 30. August, 9.30 Uhr Truchtelfingen;  
6. September, 10.30 Uhr, Pauluskirche, Tailfin-
gen; 

Neue Ideen: Gottfried Engele, 23. August, 
10.30 Uhr, Pauluskirche, Tailfingen; 30. August, 
9.30 Uhr, Martinskirche, Ebingen; 6. Septem-
ber, 9.15 Uhr Pfeffingen, 10.30 Uhr Burgfelden

Neues Leben: Ilze Druviņa, 16. August,  
9.15 Uhr Burgfelden, 10.30 Uhr Pfeffingen;  
23. August, 9.30 Uhr Martinskirche, Ebingen, 
10.45 Uhr mit Abendmahl und Kirchenkaffee 
Emmauskirche, Ebingen

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDEN
TAILFINGEN, EBINGEN, TRUCHTELFINGEN, PFEFFINGEN 
UND BURGFELDEN

DIE SOMMER-PREDIGTREIHE IN ALBSTADT

2. AUGUST BIS 13. SEPTEMBER 
9 PFARRER:INNEN, 9 THEMEN, 6 KIRCHEN

FÜR TERMINE, THEMEN UND MEHR  
HIER SCANNEN:

NEU?!
GESCHICHTEN VON AUFBRUCH  
UND NEUANFANG 
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Neue Wege: Marlies Haist, 23. August,  
9.30  Uhr Truchtelfingen; 30. August, 10.30 
Uhr Pauluskirche, Tailfingen; 6. September,  
9.30 Uhr Messe, Martinskirche, Ebingen

Neuer Wein: Johannes Hartmann, 2. August; 
9. August, 9.30 Uhr Truchtelfingen, 10.30 Uhr 
Pfeffingen; 16. August, 9.30 Uhr Martinskirche, 
10.45 Uhr Emmauskirche, Ebingen; 13. Sep-
tember, 10.30 Uhr Pauluskirche, Tailfingen.

Neue Welt: Reinhold Schuttkowski, 2. August, 
9.30 Uhr Messe Martinskirche, Ebingen: 9. Au-
gust, 10.30 Uhr Pauluskirche, Tailfingen

Neuigkeit: Thomas Soffner, 2. August,  
9.30 Uhr, Onstmettingen, 11 Uhr Truchtelfingen; 
9. August, 9.30 Uhr Martinskirche, Ebingen, 
10.45 Uhr Emmauskirche, Ebingen; 16. August, 
10.30 Uhr Pauluskirche, Tailfingen

Geburtstagsgruß

Der Segen Gottes sei in
unseren Händen, 
die begreifen
unseren Füßen, die erwandern
unseren Augen, die sehen
unseren Ohren, die hören
unseren Mund, der spricht.
Der Segen Gottes sei in uns.

Dass Sie auch diesen
Segen Gottes spüren, 
das wünsche ich Ihnen 
für Ihr kommendes Lebensjahr!

Doris Burgmann

Erika Fuß - Nachruf

Unsere langjährige Kirchengemeinderätin Erika 
Fuß geb. Jäck ist im Februar verstorben und 
wurde an der Seite ihres Mannes Hans kirch-
lich bestattet. Sie wurde in Stuttgart als Pfar-
rerstochter geboren und war von Beruf Kinder-
krankenschwester. Der Liebe wegen kam sie in 
die Ebinger Oststadt und lebte mit Mann und 
Kindern auf dem Bauernhof ganz hinten in der 
Sigmaringer Straße.
Erika Fuß gehörte seit dem Jahr 1986 dem Kir-
chengemeinderat der Thomaskirchengemeinde 
an bis zur Fusion der Kirchengemeinde Ebin-
gen zum Jahreswechsel 2019-20, auch als Mit-
glied der Bezirkssynode. Vor Jahren spielte sie 
noch im Posaunenchor mit. Auch sonst brachte 
sie sich ein, zum Beispiel in der Kinderkirche 
und bei den Gemeindefesten. Für die Organisa-
tion des Gemeindedienstes im Bezirk Thomas-
kirche war sie verantwortlich.
Am 19. März 2017 wurde ihr in der Thomas-
kirche für ihr über 30-jähriges ehrenamtliches 
Engagement die Brenz-Medaille der Evangeli-
schen Landeskirche in Württemberg verliehen.
Ihr Denkspruch aus dem Buch Jesaja (43,1) mit 
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Gottes Verheißung hat sie ihr Leben lang be-
gleitet: „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst! Ich habe dich bei deinem Namen geru-
fen; du bist mein.“

Marlies Haist
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Aus dem Kirchengemeinderat

Nun ist der neue Kirchengemeinderat seit vier 
Monaten im Amt. Was hat uns außer dem nor-
malen Tagesgeschäft beschäftigt? 
Natürlich mussten wir uns im Januar erst einmal 
zusammenfinden, die verschiedenen Posten 
und Aufgaben besetzen und einen gemeinsa-
men Arbeitsstil finden. Das ist gut gelungen. 
Die Versetzung der Thomasplastik aus der Tho-
mas- in die Martinskirche hat uns immer wieder 
beschäftigt. Nun ist alles geklärt: denkmalrecht-
liche Genehmigung, Rücksprache mit dem 
Oberkirchenrat, Statik der Wände. Die Plastik 
ist inzwischen in der Martinskirche und wartet 
darauf, an der Wand neben dem Bogenfenster 
unter der Südempore (bei dem Kerzenständer) 
angebracht zu werden. 
Ein weiteres Thema, das uns durch diese ers-
ten Monate begleitet hat, ist die Zukunft der 
Glocken der Friedenskirche. Es ist nicht ganz 
leicht, eine gute neue Heimat für sie zu finden. 
Vor Ort unterbringen, auch wenn sie hier nicht 
läuten werden? Abgeben, damit sie wieder er-
klingen können, was uns lieber wäre? Aber wie 
ist es dann mit der „Kriegergedächtnisglocke“ 
von 1932 mit ihrem eindeutigen Ortsbezug? Die 
landeskirchliche Glockenberatung würde gerne 
sehen, dass sie in Württemberg verbleiben, 
bisher waren in diesem Raum aber keine Inter-
essenten zu finden. Schon die Demontage aus 
dem Turm der Friedenskirche muss sorgfältig 
bedacht werden. Das Ausloten der Möglichkei-
ten wird wohl noch einige Zeit dauern. 
In der Kapellkirche sind die Bänke inzwischen 
ausgebaut. Stühle können dann hinein. Sie 
kann flexibel für kleinere Gottesdienste, Aus-
stellungen, Konzerte … genutzt. Die Empore 
muss allerdings gesperrt bleiben. Eine heutigen 

Vorschriften entsprechende Erhöhung der Brüs-
tung und Sicherung der Fensternischen wäre 
eine größere Investition, als wir tätigen möch-
ten, bevor die Zukunft der Kirche feststeht. Wir 
sind weiterhin auf der Suche nach Konzepten, 
die – gerne in Zusammenarbeit mit anderen – 
eine dauerhafte Nutzung und Unterhaltung des 
Gebäudes auch finanziell möglich machen. 
Als Träger von evangelischen Kindertages-
stätten müssen Kirchengemeinden neben der 
Begleitung der religionspädagogischen Arbeit 
und der Einbindung ins Gemeindeleben ja auch 
unendlich viele sogenannte „Trägeraufgaben“ 
erledigen: Personal, Finanzen, Umsetzung von 
Vorgaben und Vorschriften, Qualitätsmanage-
ment, Konzepte, Abstimmung mit der Stadt, … 
Der Aufwand nimmt zu, das Personal in den Kir-
chengemeinden wird weniger. Vor allem kleine-
re Gemeinden stoßen an ihre Grenzen. Um zu 
verhindern, dass viele evangelische Kindergär-
ten in den nächsten Jahren an die Kommunen 
abgegeben werden müssen und dann aufhören, 
evangelisch zu sein, arbeitet der Kirchenbezirk 
an einer Lösung, in der zwei große Gemeinden 
die Trägerschaft für alle evangelischen Kitas im 
Kirchenbezirk übernehmen können. Das heißt: 
Wir müssen uns überlegen, ob und wie wir uns 
in so ein System einbringen können und wollen. 
Auch das ein Thema, das uns von Sitzung zu 
Sitzung immer wieder beschäftigt. 
Die große Frage der nächsten Jahre wird die 
nach dem Gemeindeleben der Zukunft sein. 
Auf einer Klausur im Februar haben wir erste 
Vorschläge und Ideen zusammengetragen. Wir 
haben aber auch gemerkt, dass es nicht den 
Königsweg gibt, auf dem sich die Gemeinde be-
leben lässt. Es ging um einzelne Projekte und 
Angebote, um Experimente. Die Zeiten, in de-
nen sich Gemeindeleben vom KGR her planen 
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lässt, dürften endgültig vorbei sein. Zu vielfältig 
sind die Interessen, Bedürfnisse und Vorstellun-
gen der Menschen inzwischen geworden. Wie 
schafft die Gemeinde einen Raum, in den Men-
schen ihre eigenen Interessen und Initiativen 
einbringen können? 

Thomas Soffner

Spendenübergabe Charitylauf

Bereits im letzten Herbst haben wieder einige 
Kinder unserer Kindertagesstätte Ulrichstraße 
beim Rotary Charitylauf mitgemacht. Runde 
für Runde haben wir für die Ortsgruppen des 
Deutschen Roten Kreuzes und die Tafel im 
Zollernalbkreis gesammelt. Insgesamt sind die 
Kinder unserer Kita 124 Runden gelaufen. 

Im Februar wurden die drei Kitas mit den pro-
zentual meisten Kindern geehrt. Wir haben da-
bei den dritten Platz belegt und als Dankeschön 
eine Spende in Höhe von 200,00 € erhalten. Mit 
dieser Spende möchten wir für unseren Ruhe-
raum Sitzsäcke kaufen. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut und freuen 
uns schon jetzt auf den nächsten Charitylauf!

Katrin Ebner

Kirchengemeinderat

Dienstag, 16.06. | 19.00 Uhr Jugendhaus

Dienstag, 14.07. | 19.00 Uhr Jugendhaus

Dienstag, 22.09. | 19.00 Uhr Jugendhaus

Neue Handhabung von  
Spendenbescheinigungen

Bisher haben wir, wenn eine Spende einging, 
so schnell wie möglich eine Spendenbeschei-
nigung geschickt. Nun ist das nach der Ver-
waltungsreform Aufgabe der Evangelischen 
Regionalverwaltung geworden. Das neue 
Rechnungswesen hat noch viele Anlaufschwie-
rigkeiten und die ERV wird Spendenbescheini-
gungen für Spenden aus diesem Jahr erst An-
fang des nächsten Jahres verschicken können 
– also immer noch rechtzeitig für die Steuerer-
klärung.
Uns ist es wichtig, dass Sie schneller wissen,
dass ihre Spende angekommen ist, und wir
möchten uns auch nicht erst nächstes Jahr be-
danken. Wir werden uns daher mit einem kur-
zen Brief bei Ihnen melden.
Vielen Dank für jede Unterstützung!

Thomas Soffner

Übrigens: Man kann Spenden bis 300 € beim 
Finanzamt auch ohne Zuwendungsbescheini-
gung geltend machen. Ein Einzahlungsbeleg 
genügt.
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Öffnungszeiten des  
Gemeindebüros

Sie erreichen uns in der Schwarzwaldstr. 19 zu 
folgenden Zeiten: 
Montag – Freitag	 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr und 

14.00 – 17.00 Uhr

Am Freitag, 15. Mai nach Christi Himmelfahrt 
und am 5. Juni nach Fronleichnam ist das Ge-
meindebüro geschlossen. 
Während der Sommerferien ist das Gemeinde-
büro nur vormittags geöffnet.
Telefon: 07431 4774
Ihr Team des Gemeindebüros - Katharina Holst, 
Johanna Rochus, Alexandra Ostermeier - freut 
sich auf Sie.

Johanna Rochus

Ich sing dir mein Lied ... 
Gemeinsames Singen mit dem Chor Rejoice

Seit Advent 2018 können wir uns an dem Lie-
dergut im Liederbuch „Wo wir dich loben, wach-
sen neue Lieder plus“ erfreuen. Immer wieder 
erklingt der Wunsch, die neuen Lieder besser 
einzuüben. 
Am Montag, 29. Juni um 19.00 Uhr laden der 
Gospelchor Rejoice und Andreas Kind alle In-
teressierten ein zum gemeinsamen Singen aus 
dem neuen Liederbuch. Einfach die Freude am 
Singen und am Ausprobieren mitbringen!

Ilze Druviņa

Musik Martinskirche Ebingen 
Klangwelten auf Reisen: Das Akademische 
Orchester Tübingen zu Gast in Albstadt

Das Akademische Orchester Tübingen gehört 
seit vielen Jahren zu den prägenden Klangkör-
pern des musikalischen Lebens in der Universi-
tätsstadt. Neben seinen Konzerten im Festsaal 
der Neuen Aula sucht das Orchester bewusst 
auch die Begegnung mit einem Publikum au-
ßerhalb Tübingens. Regelmäßige Gastspiele 
in der Region sind Ausdruck dieses Selbstver-
ständnisses: Musik für großes Sinfonieorches-
ter soll nicht nur an einen Ort gebunden bleiben, 
sondern möglichst vielen Menschen zugänglich 
gemacht werden. Mit seinem Konzert in der 
Martinskirche Ebingen am 19. Juli um 19.00 
Uhr setzt das Orchester diese Tradition fort und 
lädt zu einem klanglich wie inhaltlich eindrucks-
vollen Abend ein.
Auf dem Programm stehen zwei Werke, die in 
unterschiedlicher Weise zu den Höhepunkten 
der sinfonischen Literatur zählen. Den ersten 
Teil bildet das Violinkonzert von Jean Sibelius, 
ein Werk von großer Ausdruckstiefe und nor-
disch geprägter Klangsprache. Es verbindet 
virtuose Brillanz mit einer oft geheimnisvoll 
schimmernden Orchesterbegleitung und stellt 
höchste Anforderungen an die Solistin. Diese 
Partie übernimmt an diesem Abend die aus 
Tübingen stammende Geigerin Julia Galic, die 
sich längst international einen Namen gemacht 
hat. Als Professorin an der Hochschule für Mu-
sik in München verbindet sie ihre pädagogische 
Tätigkeit mit einer intensiven Konzerttätigkeit 
und kehrt für dieses Konzert in ihre musika-
lische Heimat zurück. Ihr Spiel zeichnet sich 
durch technische Souveränität, klangliche Fein-
heit und eine besondere gestalterische Tiefe 
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aus, die gerade im Sibelius-Konzert eindrucks-
voll zur Geltung kommt.
Im zweiten Teil des Abends erklingt die 10. 
Sinfonie von Dmitri Schostakowitsch. Dieses 
monumentale Werk entstand in einer Zeit poli-
tischer und persönlicher Umbrüche und gehört 
zu den eindringlichsten sinfonischen Aussagen 
des 20. Jahrhunderts. Schostakowitsch entfal-
tet darin ein breites Spektrum an Emotionen 
– von düsterer Bedrängnis über schroffe Ironie
bis hin zu Momenten von großer Weite und
Hoffnung. Besonders charakteristisch ist die
intensive motivische Arbeit, mit der der Kompo-
nist seine musikalischen Gedanken verdichtet
und miteinander verknüpft. Für Orchester und
Publikum gleichermaßen eröffnet sich damit
eine vielschichtige Klangwelt, die lange nach-
wirkt.
Die musikalische Leitung liegt in den Händen
von Universitätsmusikdirektor Philipp Amelung.
Unter seiner Leitung erarbeitet das Ensemble

regelmäßig anspruchsvolle Programme, die 
sowohl klassische als auch moderne Werke 
umfassen und dabei stets den Anspruch verfol-
gen, Musik lebendig und unmittelbar erfahrbar 
zu machen.
Das Konzert in Albstadt steht somit exempla-
risch für die Arbeit des Orchesters: Es ist getra-
gen von dem Wunsch, musikalische Erlebnisse 
über die Grenzen der Universitätsstadt hinaus 
zu tragen. Indem das Akademische Orchester 
Tübingen auch in der Region präsent ist, leistet 
es einen wichtigen Beitrag zur kulturellen Viel-
falt und lädt ein, die Faszination sinfonischer 
Musik in all ihren Facetten zu entdecken.
Der Eintritt zu diesem fantastischen Abend ist 
frei, zur Deckung der vielfältigen Kosten bitten 
wir am Ausgang um einen angemessenen Bei-
trag.

Dr. Steffen Mark Schwarz
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Crossover-Konzert 2026 in der 
Martinskirche

Zehn Jahre Crossover in der Martinskirche. 
Mit dem achten Konzert fand am 22. März die 
außergewöhnliche Crossover-Konzertreihe 
ihre Fortsetzung und verwandelte die Martins-
kirche in einen Klangraum zwischen Tradition 
und Moderne. Vor ausverkauftem Haus trafen 
klassische Musik, zeitloser Pop und Rockklas-
siker aufeinander und zeigten eindrucksvoll, 
wie stimmig unterschiedliche Stilwelten in der 
besonderen Akustik des Kirchenraums mitein-
ander verschmelzen können. SÜDLICH VON 
STUTTGART mit Annette Kienzle - Gesang, 
Ralf Schuon - Keyboards, Ralf Gugel - Gitarre, 
Johannes Killinger - Bass und Christian Baum-
gärtner - Schlagzeug, unterstützt durch Klaus 
Wagenleiter - Piano/Arrangements, Carla Frick-
Gesang, Reto Rosin - Gesang, Wolfgang Terne 
- Gesang, Christoph Beck - Saxofon, Wieland
Braunschweiger - Percussion und Dr. Steffen
Mark Schwarz an der Rensch-Orgel zeigten ihr
wahres Können in einer
fulminanten Bandbreite
voller Emotionen, Ener-
gie und außergewöhnli-
chen Klangmomenten.
Einige Gäste tanzten
zu den schwungvollen
Liedern in der stim-
mungsvoll beleuchte-
ten Martinskirche. Zum
Abschluss dankte das
Publikum den Musizie-
renden mit langanhal-
tendem Applaus und
Standing Ovations. So
viel Gutes gelingt nicht

ohne begeisterte und engagierte Menschen. 
So heißt es, Danke zu sagen. Vielen herzlichen 
Dank an unsere Sponsoren, ohne die diese 
spektakulären Abende nicht möglich wäre. Seit 
zehn Jahren stehen uns unsere Sponsoren zur 
Seite und unterstützen uns auf großzügige Art 
und Weise. Das verdient große Anerkennung 
und große Dankbarkeit, da dies weit mehr als 
selbstverständlich ist. Ein besonderer Dank 
gilt Matthias Raible von SLAM für die organi-
satorische und technische Unterstützung. Und 
ein herzliches Danke an die vielen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer. Der Erlös des 
Crossover-Konzertes kommt dem Spendenweg 
„alles unter einem Dach“, der kirchenmusikali-
schen Arbeit unserer Kirchengemeinde sowie 
der Ökumenischen Vesperkirche in Ebingen 
zugute. 
Haben Sie Lust auf mehr Crossover? Dann 
merken Sie sich den 7. März 2027 schon ein-
mal vor.

Thorsten Rach
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Chor Rejoice

Da wir sehr viele Lieder unter anderem aus dem 
kleinen blauen Liederbuch singen und davon 
sehr angetan sind, stellten wir fest, dass unser 
Schwerpunkt nicht mehr der Gospelsong ist. 
Wir wollen uns zukünftig nur noch Chor Rejoice 
nennen, dies bildet eher unser breites Liedgut 
ab.
In der Emmauskirche werden wir im Juli die 
neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden mit 
solchen neuen Liedern begrüßen.
Im Frühsommer planen wir auch einen Auftritt 
in einer „Betreuten Wohnanlage“ (Martinskirche 
und/oder in Tailfingen-Schmiechagärten). Au-
ßerdem freute es uns, zwei neue Sängerinnen 
begrüßen zu dürfen!!
Der im März stattgefundene Weltgebetstag aus 
Nigeria hat wieder sehr viele Eindrücke hinter-
lassen und auch die diesjährigen Lieder werden 
uns weiterhin durch das Jahr begleiten.

Wiltrud Müller

Probentermine

Kantorei Martinskirche 
mittwochs, 20.00 Uhr, Spitalhof

Gospelchor Open Hearts 
montags, 19.45 Uhr, Kapellstr. 10

Chor Rejoice 
montags, 19.30 Uhr, Emmauskirche

Posaunenchor Ebingen-Bitz 
donnerstags, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Bitz

In den Ferienzeiten finden keine Proben statt.

Erntedank am 27. September

Wir feiern das Erntedankfest am Sonntag,  
27. September mit zwei Gottesdiensten: um
9.30 Uhr in der Martinskirche mit den Kinder-
tagesstätten Ulrichstraße und Thomaskirche
und um 10.45 Uhr in der Emmauskirche mit der
Kindertagesstätte Alfred Haux.
Wir freuen uns über viele Gaben für unsere
Erntealtäre: Lebensmittelspenden und haltba-
re, verpackte Lebensmittel. Die Gaben für den
Erntedankaltar können abgegeben werden:
• 	in der Martinskirche am Samstag, 26. Sep-

tember von 9.00 bis 12.00 Uhr sowie
• 	in der Emmauskirche am Freitag, 25. Sep-

tember ab 10.00 Uhr den ganzen Tag und am
Samstagvormittag, 26. September von 10.00
bis 12.00 Uhr.

Wir danken herzlich! Die Gaben der Erntealtäre 
kommen den Ebinger Wohngruppen des Dias-
porahauses zu Gute. 
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Vom Roßberg

„Trarira, der Sommer, der ist da!“  Wenn Wetter 
und Stimmung danach sind, kann einem so ein 
kleines Kinderlied einfallen. Ob das heute in Fa-
milien und Kindergärten noch gesungen wird?  
Ich habe es als Kind jedenfalls gesungen, und 
mit den eigenen Kindern auch:  

„Trarira, der Sommer, der ist da! 
Wir woll’n hinaus in’n Garten und woll’n des 
Sommers warten!  
Ja, ja, ja, der Sommer, der ist da!“

Auch auf dem Roßberg ist er ange-
kommen. Trotzdem noch ein kurzer 
Blick zurück zum Frühling. Wir hat-
ten ein vielseitiges Programm. Da 
war der Muttertags-Gottesdienst, 
wo der frühere Ebinger Pfarrer 
Horst Jungbauer  und der Gospel-
chor Open Hearts zum ersten Mal 
hier oben begrüßt wurden. Sie ge-
stalteten den Gottesdienst in Wort 
und Musik lebhaft und mit Herz-
blut. Vielen Dank!  Dann gab es 
am Samstag vor Ostern ein Oster-
nachts-Feuer intern für Haus- und 
Stallaktive. Ob es das später auch 
mal öffentlich gibt? Dann hatte An-
gelika Gimple die Tierpfleger-Kin-
der des Ebinger Diasporahauses 
zu einem Ausflug in die Reute-
mühle bei Überlingen entführt. Dort 
erlebten sie eine Alternative zum 
Roßberg, einen kleinen Zoo mit 
vielen Tieren und auch zahlreiche 
Spielgeräte zum Herumtollen und 
viel Freude. Für unseren Bautrupp 
geht die Arbeit nicht aus. Sie haben 
mit den Koppelanlagen und den 

Überdachungen der Pferde-Unterstände schon 
viel getan, und werden das weitertreiben und 
werden auch die baufällige Doppelschaukel 
wieder erneuern. Dazu kommt die Pflege des 
Spielplatzes und der Wiesen. Bei so viel Arbeit 
sind weitere Helfer sehr erwünscht. Gibt es in 
der Stadt nicht mutige Tatkräftige, die einen 
Vormittag jede Woche in freier Natur gerne wer-
keln?  Bitte beim Vorstand Detlef Epple melden 
(0176 38162773)!  
Schließlich hatte in den Pfingstferien auch 
Desiree Stanojevic wieder ihr belebtes Ferien-
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programm. So lebhaft geht es auf dem Roßberg 
zu!
Jetzt kommt der Sommer. Da feiern wir zwei 
weitere Gottesdienste im Grünen. Am Sonntag, 
14. Juni, ist die Balingen-Zillhausener Evange-
lisch-Freikirchliche Gemeinde um 11.00 Uhr bei
uns zu Gast und gestaltet den Sommergottes-
dienst. Da erwartet uns sicherlich eine bunte
und lebhafte gottesdienstliche Abwechslung.
Und zum Ferienbeginn am Mittwoch, 29. Juli,
laden wir um 19.00 Uhr zum beliebten Abend-
gottesdienst ein, bei dem wieder Pfarrer Stier
mit einer evangelischen Partnerin und der Ebin-
ger-Bitzer Posaunenchor Verkündigung und
Musik gestalten.
Zuletzt ein Highlight:  Der Spieletag!   Er ist am
Sonntag, 21. Juni. Da werden an vielen Stati-
onen nicht nur die Kinder, sondern mit ihnen
die Erwachsenen sich in die Spiele stürzen und
sich darin ereifern – ein Erlebnistag für Jung
und Alt!

Trarira, der Sommer, der ist da.  --   Ja, auch 
auf dem Roßberg!
Wir wolln den Berg genießen
 und dort den Sommer grüßen.
Ja, ja, ja, der Sommer, der ist da!

Peter Berner

treffpunkt frau

21.05. | 19.30 Uhr Emmauskirche

18.06. | 19.30 Uhr Emmauskirche

16.07. | 19.30 Uhr Emmauskirche

17.09. | 19.30 Uhr Emmauskirche

„Verrückte Stühle“ Gottesdienst

Nach einem Ostergottesdienst, bei dem jede 
und jeder selbst seinen Stuhl rücken musste 
und dabei Maria, die Mutter Jesu, rückblickend 
von der Gemeinschaft mit den Jüngern beim 
Brotbrechen nach der Auferstehung Jesu bis 
zur Begegnung mit dem Engel bei der Ankün-
digung der Geburt Jesu begleitet hat, feiern wir 
am 28. Juni um 10.45 Uhr in der Emmauskirche 
einen Gottesdienst, bei dem das Abendmahl im 
Mittelpunkt steht. 
Unter dem Motto: „Auf den Spuren Jesu Lie-
be und Gottes Freudenmahl feiern“ erinnern 
wir uns, dass Jesus mit ganz verschiedenen 
Menschen zusammen gegessen hat und beim 
letzten Abendmahl auch Judas, der ihn verraten 
hat, dabei war. Ganz verschiedene Menschen 
wirken in diesem Gottesdienst mit. Musikalisch 
wird dieser Gottesdienst von Käthe und Samuel 
Klie bereichert. Verschieden wie wir sind, feiern 
wir das Abendmahl gemeinsam.
Nach dem Gottesdienst gibt es einen ausgiebi-
geren und etwas ausgedehnten Kirchenkaffee.

Ilze Druviņa

Vorstellung der  
neuen Konfirmandengruppe

Nach den Pfingstferien beginnt die neue Kon-
firmandengruppe die regulären Mittwoch-
nachmittagstreffen. In einem sommerlichen 
Gottesdienst mit dem Segen für die Sommer-
ferien stellt sich die Konfirmandengruppe der 
Gemeinde vor. In diesem Gottesdienst am 26. 
Juli um 10.45 Uhr in der Emmauskirche singt 
der Chor Rejoice und anschließend gibt es Kir-
chenkaffee.

Ilze Druviņa     



14

Datum Martinskirche 
9.30 Uhr

Emmauskirche 
10.45 Uhr Kollekte

24. Mai
Pfingssonntag Soffner Soffner Aktuelle Notstände

Mo 25. Mai 
Pfingstmontag Grosse eigene Gemeinde

31. Mai
Trinitatis Soffner eigene Gemeinde

7. Juni
1. n.Trinitatis N N eigene Gemeinde

Sa 13. Juni 19.00  
Taizé-Abendgebet Haist Waldheim

14. Juni
2. n.Trinitatis Haist Haist Waldheim

21. Juni
3. n.Trinitatis Soffner 

Diakonie der 
Landeskirche

28. Juni
4. n.Trinitatis Bodmer Druviņa eigene Gemeinde

5. Juli
5. n.Trinitatis Soffner 

Weltmission - Johann-
Ludwig-Schneller-Schule

Sa 11. Juli 19.00  
Taizé-Abendgebet Haist Waldheim

12. Juli
6. n.Trinitatis Druviņa Druviņa Waldheim

19. Juli
7. n.Trinitatis Haist Haist eigene Gemeinde

26. Juli
8. n.Trinitatis Soffner

Druviņa / Haist
Diakonie Deutschland

2. August
9. n.Trinitatis Schuttkowski Waldheim



15

 Abendmahl
 Taufsonntag  Musik im GD
 Familien-GD  Kirchenkaffee
 weitere Infos im Gemeindebrief
 mit Posaunenchor Ebingen-Bitz

Datum Martinskirche 
9.30 Uhr

Emmauskirche 
10.45 Uhr Kollekte

24. Mai 
Pfingssonntag Soffner Soffner Aktuelle Notstände

Mo 25. Mai 
Pfingstmontag Grosse eigene Gemeinde

31. Mai 
Trinitatis Soffner eigene Gemeinde

7. Juni 
1. n.Trinitatis N N eigene Gemeinde

Sa 13. Juni 19.00 
Taizé-Abendgebet Haist Waldheim

14. Juni 
2. n.Trinitatis Haist Haist Waldheim

21. Juni 
3. n.Trinitatis Soffner 

Diakonie der 
Landeskirche

28. Juni 
4. n.Trinitatis Bodmer Druviņa eigene Gemeinde

5. Juli 
5. n.Trinitatis Soffner 

Weltmission - Johann-
Ludwig-Schneller-Schule

Sa 11. Juli 19.00 
Taizé-Abendgebet Haist Waldheim

12. Juli 
6. n.Trinitatis Druviņa Druviņa Waldheim

19. Juli 
7. n.Trinitatis Haist Haist eigene Gemeinde

26. Juli 
8. n.Trinitatis Soffner

Druviņa / Haist
Diakonie Deutschland

2. August
9. n.Trinitatis Schuttkowski Waldheim

Datum Martinskirche 
9.30 Uhr

Emmauskirche 
10.45 Uhr Kollekte

2. August
9. n.Trinitatis 10:30 Waldheim Waldheim

9. August
10. n.Trinitatis Soffner Soffner Aktion Sühnezeichen 

Friedensdienste e. V.

16. August
11. n.Trinitatis Hartmann Hartmann eigene Gemeinde

Fr 21. August 16:00 Waldheim Waldheim

23. August
12. n.Trinitatis Druviņa Druviņa 

Ökumene und 
Auslandsarbeit

30. August
13. n.Trinitatis Engele eigene Gemeinde

6. September
14. n.Trinitatis Haist KaufWaschCafé

Sa 12. September 19.00  
Taizé-Abendgebet Haist Jugendarbeit

13. September
15. n.Trinitatis Dreer Dreer Jugendarbeit

20. September
16. n.Trinitatis Soffner Soffner eigene Gemeinde

27. September
Erntedankfest Haist / Soffner Druviņa Kindergartenarbeit

4. Oktober
18. n.Trinitatis Soffner eigene Gemeinde
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Ökumenischer Gottesdienst - 225 Jahre 
Städtisches Orchester Albstadt 
7. Sonntag nach Trinitatis, 19. Juli, 9:15 Uhr
Festhalle Ebingen | Stier / Soffner

Gottesdienste auf dem Roßberg 
Sonntag, 14. Juni, 11.00 Uhr (Ausweichtermin 
28. Juni)
Mit der ev.-freikirchlichen Gemeinde Balingen-
Zillhausen
Mittwoch, 29. Juli, 19.00 Uhr
Gottesdienst zum Ferienbeginn | Stier | Posau-
nenchor Ebingen-Bitz

Gottesdienste in den Pflegeheimen 
Stiftung Augustenhilfe sonntags 9.15 Uhr 
Haus Lukas alle zwei Monate n. V. 
Schillerresidenz alle zwei Monate n. V.

Termine Stadtgebet Evangelische Allianz 
Dienstag, 21.07., 19.30 Uhr | GospelForum 
(Riedhaldenstr. 7) 
Dienstag, 29.09., 19.30 Uhr | EmK (Häringstein 6) 
Dienstag, 24.11., 19.30 Uhr | SV (Spitalhof 14) 

Schuljahresanfangsgottesdienst 
Montag, 14. September 
8:30 Uhr Martinskirche (Kirchgrabenschule) | 
Soffner

Einschulungsgottesdienste 
Mittwoch, 16. September 
9:00 Uhr Emmauskirche (Schalksburgschule) |  
Druviņa 
9:00 Uhr Kirche Heilig Kreuz (Oststadtschule) |  
Haist 
13:00 Uhr Kirche Heilig Kreuz (Kirchgraben-
schule) | Haist / Stier

Samstag, 19. September
9:00 Uhr Kirche St. Josef (GS Malesfelsen) | 
Stier

Gottesdienst für Ehejubilare 
Samstag, 26. September, 16:00 Uhr 
Mit Sektempfang | Druviņa / Soffner

Kurzfristige Änderungen vorbehalten.

Es gelten die aktuellen Aushänge in den Schau-
kästen bzw. an den Kirchen.

www.ev-kirche-ebingen.de

Aktuelle Informationen über Änderungen kön-
nen Sie auch mit den NEWSLETTER per 
E-Mail erhalten, der ca. alle zwei Wochen er-
scheint. Anmeldung über das Pfarramt Martins-
kirche oder über  
https://www.ev-kirche-ebingen.de/newsletter

Hier können Sie sich zum Newsletter der 
Ev. Kirchengemeinde Ebingen anmelden
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Abendgebet nach Taizé 

Seit einem halben Jahrhundert wird in Ebingen 
ein Abendgebet nach Taizé gefeiert – und das 
fast ohne Unterbrechung! Bis vor einem Jahr 
war es fest in der Thomaskirche verankert und 
auch in der neuen Heimat Martinskirche wird  
dieser besondere Gottesdienst gerne ange-
nommen.
Hier sind unsere nächsten Termine:
• 	Samstag, 13. Juni um 19.00 Uhr
• 	Samstag, 11. Juli um 19.00 Uhr
• 	Samstag, 12. September um 19.00 Uhr
in der Martinskirche.
Mit Gebeten, Liedern, Lesungen und einer Zeit
der Stille stimmen wir uns auf den Sonntag ein
und legen die Ereignisse der Woche vor Gott.
Herzliche Einladung!

Marlies Haist

„Helden des Glaubens“  
auf dem Ferienwaldheim

Dieses Jahr geht es um die Helden der Kind-
heit auf dem Ferienwaldheim Ebingen. Bei den 
Andachten und in den Gottesdiensten wird es 
um Helden des Glaubens gehen. Um Personen 
aus der Bibel, aber auch um Menschen, die aus 
ihrem Glauben heraus heldenhaft gehandelt 
haben.
Der Eröffnungsgottesdienst „Gaben, Talente, 
Heldsein“ ist am 2. August um 10.30 Uhr im Zelt 
auf dem Waldheimgelände.

Ilze Druviņa

Einladung Bewegte Kreise

Zu den nächsten beiden Abenden der Beweg-
ten Kreise lade ich alle tanzfreudigen Frauen 
herzlich ein.
Die Termine sind:

• Dienstag, 23. Juni um 20.00 Uhr
„Sozusagen grundlos vergnügt“
Lebenslust in Text und Tanz

• Dienstag, 15. September um 20.00 Uhr
„Halte fest an dir“
Mit Text und Tanz auf dem eigenen Weg

in der Emmauskirche in Albstadt-Ebingen.

Es sind offene Abende ohne Anmeldung,
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Kommen Sie und tanzen Sie mit!
Kontakt. 07431/52534

Barbara Bäuerle
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Forum Kirche 
Gräber erzählen von Hoffnung

Was verbindet Juden, Christen und Muslime? 
Wie hilft der Glaube an den einen Gott, Tod und 
Trauer zu bewältigen? Welche Hoffnung trägt 
uns? Welche Rituale können Trauernde unter-
stützen?
Gräber erzählen von Hoffnung: Trauer- und Be-
stattungskultur im Trialog
Im Juni bietet der Arbeitskreis Erwachsenen-
bildung „Forum Kirche“ in Zusammenarbeit mit 
dem Verein „Dialog und Bildung Zollernalb e. 
V.“ und der Stiftung Stuttgarter Lehrhaus drei 
anschauliche Friedhofsrundgänge an, die je-
weils montagnachmittags von 17.00 bis etwa 
18.30 Uhr stattfinden.
• 	Montag, 15. Juni um 17.00 Uhr:

Jüdischer Friedhof Hechingen, Am Fichten-
wäldle (die Wege sind nicht barrierefrei)

• Montag, 22. Juni um 17.00 Uhr:
Muslimisches Gräberfeld Waldfriedhof Tailfin-
gen (Treffpunkt an der Trauerhalle)

• 	Montag, 29. Juni um 17.00 Uhr:
Christliche Symbole auf dem Friedhof Ebin-
gen (Treffpunkt an der Trauerhalle)

Marlies Haist

Gemeindedienst

Zum Jahreswechsel hatten mehrere Gemein-
dedienstleute nach vielen Jahren ihren Dienst 
aufgegeben. Einige Bezirke wurden wieder 
besetzt. Wir suchen nach jemandem, der im 
Gemeindedienst tätig sein möchte und die Ge-
meindebriefe mit Geburtstagsbriefen und Brie-
fen an Neuzugezogenen in der Schmiedstraße 
1-25 verteilen würde.

Wenn Sie es sich vorstellen können, viermal im 
Jahr Gemeindebriefe mit Geburtstagsbriefen in 
einem Straßenzug in Ihrer Nähe auszutragen, 
melden Sie sich bitte bei uns.
Johanna Rochus (Telefon 4774)

Katharina Holst

Abholung Gemeindebriefe

Der nächste Gemeindebrief erscheint Anfang 
Oktober und kann ab Montag, 5. Oktober wie 
gewohnt in der Emmauskirche abgeholt wer-
den.
In der Martinskirche (alte Sakristei) liegen die 
Hefte aus wie folgt:
• 	Montag, 5. Oktober, 13.00 – 17.00 Uhr
• 	Mittwoch, 7. Oktober, 9.00 – 13.00 Uhr und

15.00 – 18.00 Uhr.
Zugang ist über die Haupttore durch die Kirche 
hindurch zur alten Sakristei.
Parkmöglichkeiten finden Sie in der Gartenstra-
ße oder in der Roßgasse.

Marlies Haist

Seniorentreff

Geistig fit sein und bleiben! Wünschen wir uns 
das nicht alle?
Dorothee Hummel-Wagner kann uns dabei viel-
leicht helfen. Und darum kommt sie am Don-
nerstag, 11. Juni um 15.00 Uhr zu uns in die 
Emmauskirche.

Am 9. Juli fahren wir mit dem Zug nach Sig-
maringen. Dort werden wir von Inge Spoerl zu 
einer Stadtführung erwartet. Wir werden eine 
gute Stunde unterwegs sein, wem das zu viel 
ist, kann jederzeit unterbrechen und sich aus-
ruhen.
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Am 10. September treffen wir uns wieder um 
15.00 Uhr in der Emmauskirche. Bei Kaffee und 
Imbiss unterhalten wir uns nebenbei über Heinz 
Erhardt.

Zu allen Veranstaltungen ergeht herzliche Ein-
ladung an alle.

Doris Burgmann

Gottesdienst für Ehejubilare

Sie haben in diesem Jahr ein Ehejubiläum 
schon hinter sich oder noch vor sich? Dann 
möchten wir Sie gerne einladen zum Gottes-
dienst für Ehejubilare am 26. September um 
16.00 Uhr in der Martinskirche. Dank für die 
gemeinsame Zeit, Nachdenkliches, Gebet und 
Segen. Danach gibt es noch einen kleinen 
Sektempfang.
Auch wenn es nicht 25, 50, 60 … usw. Jahre 
sind, sondern eine krumme Zahl: Fühlen Sie 
sich eingeladen. Und auch wenn Sie nicht ver-
heiratet sind, sondern eine andere stabile Part-
nerschaft feiern möchten. 
Wenn Sie kommen möchten, melden Sie sich 
bitte an (Pfarramt Martinskirche, 07431 4774, 
pfarramt.ebingen.martinskirche-1@elkw.de), 
damit wir besser planen können.

Thomas Soffner

Neue Öffnungszeiten

Der Weltladen Albstadt, Obere Vorstadt 25, hat 
neue Öffnungszeiten: 
• 	Dienstag bis Freitag von 10.00-13.00 Uhr

und 15.00-18.00 Uhr
• 	Samstag von 09.30-13.30 Uhr
Kommen Sie gerne vorbei und schauen sich
unser Sortiment an fair gehandeltem Kunst-
handwerk und fair gehandelten Lebensmitteln
an.
Zum Vormerken: Am 15. Oktober 2026 um
19.00 Uhr gibt es in Ebingen einen Abend zu
fairer Schokolade. Näheres folgt.
Wir freuen uns auf Sie!

Anne-Marie Dörrer 
Michael Ziegler

Ökumenische Vesperkirche 2026 
Gemeinschaft erleben

Im Februar 2026 öffnete die ökumenische Ves-
perkirche in Ebingen wieder ihre Türen und lud 
Menschen jeden Alters und jeder Herkunft herz-
lich ein. Für zehn Tage wurde das katholische 
Gemeindehaus Marienheim zu einem Ort der 
Begegnung, an dem Gemeinschaft, Nächsten-
liebe und gegenseitiger Respekt im Mittelpunkt 
standen.
Die Vesperkirche bot täglich eine warme Mahl-
zeit an, nicht nur für die Menschen mit gerin-
gem Geldbeutel, sondern ausdrücklich für alle 
Menschen, die Gemeinschaft erleben wollten. 
Die Vesperkirche war weit mehr als nur ein Ort 
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zum Essen: Es entstanden Gespräche, neue 
Kontakte und ein Gefühl von Zugehörigkeit. 
Zahlreiche Ehrenamtliche engagierten sich mit 
viel Herzblut, um eine einladende Atmosphäre 
zu schaffen, in der sich jede und jeder willkom-
men fühlen konnte.
Neben dem gemeinsamen Mittagessen gab 
es ein vielfältiges Rahmenprogramm mit An-
dachten, Gesprächsangeboten und sozialen 
Beratungsangeboten von Caritas und Diakonie. 
Ein besonderer Höhepunkt war das Konzert der 
Gruppe Finn MC Cool, dass für große Begeis-
terung sorgte und die Vesperkirche musikalisch 
bereicherte. Ebenso wurde ein praktisches und 
sehr geschätztes Angebot geschaffen: An meh-
reren Tagen konnten sich die Gäste kostenlos 
die Haare schneiden lassen – ein Zeichen ganz 
konkreter Zuwendung und Wertschätzung. Die 
Bäckerei Sonnabeck hat die Vesperkirche mit 
großzügigen Brotspenden unterstützt.
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Die ökumenische Zusammenarbeit der Kirchen-
gemeinden zeigte eindrucksvoll, wie gelebter 
Glaube Brücken bauen kann. Die Vesperkirche 
lebte vom Mitmachen: Viele Menschen brach-
ten sich ein – sei es beim Backen von Kuchen, 
Servieren oder im Gespräch mit den Gästen, 
auch bei Benefizkonzerten (Chor Effata in der 
St.-Josefs-Kirche und ein Teil des Reinerlöses 
vom Crossover-Konzert in der Martinskirche) 
– und machten dieses besondere Projekt zu
einem starken Zeichen der Hoffnung und So-
lidarität.
Wir blicken dankbar auf viele bereichernde Be-
gegnungen zurück.
Wir bedanken uns für alle helfenden Hände bei
der Vesperkirche und die zahlreichen Spenden,
die die Vesperkirche erst möglich gemacht ha-
ben.

Patricia Seibert-Klöck



21

Konfirmation 2026

Am 26. April feierten 23 Jugendliche der Kirchengemeinde ihre Konfirmation in der Martinskirche. 
Das Thema des Gottesdienstes war „Gemeinsam auf dem Weg. Gott ist dabei…“.
Gemeinsam auf dem Weg war die Konfirmandengruppe seit dem Juli 2025. Gemeinsam wurde eini-
ges erlebt – das Klettern im Kletterpark Waldheim, Besuch bei dem Haus der Diakonie und auf dem 
Friedhof, gemeinsam vorbereitete und gefeierte Gottesdienste, Freude über die Taufe von zwei 
aus der Gruppe, Bewirtungseinsätze auf dem Roßberg, beim Martinsmahl und beim adventlichen 
Nachmittag in der Martinskirche. 
Gemeinsam auf dem Weg. Gott ist dabei… Der gemeinsame Weg geht nach der Konfirmation 
weiter. Als mündige Christinnen und Christen sind die gerade konfirmierten Jugendlichen Teil einer 
weltweiten christlichen Gemeinschaft. 

Ilze Druviņa
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Die Evangelische Kirchengemeinde Ebingen sucht für die Sommerfreizeit auf 
dem Ferienwaldheim Ebingen

mehrere Küchenmitarbeiter/innen
Wir suchen für die Waldheimküche während der Sommerfreizeit Mitarbeiter/innen zur Verstär-

kung unseres Küchenteams. Die Sommerfreizeit findet von Montag bis Freitag in der Zeit 
vom 3. bis 21. August statt. Es werden täglich ca. 240 Kinder verpflegt. Hierfür steht eine 

moderne und gut ausgestattete Großküche zur Verfügung.

Die Tätigkeit umfasst die Frühstücks-, Mittagessen- und Vesperzubereitung
einschließlich aller Vorbereitungen und Nacharbeiten.

Die Küchenmitarbeitenden erhalten eine Aufwandsentschädigung von 185,00 €/Woche, welche 
bis insgesamt 840,00 € gemäß EStG steuerfrei ist.

Wenn Sie sich in den Sommerferien sozial engagieren möchten, gern kochen, Freude an der 
Arbeit im Team und im Umgang mit Kindern haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

 Es besteht die Möglichkeit der Mitarbeit für jeweils eine Woche bis drei Wochen.
Für weitere Informationen steht Ihnen Frau Rochus im Gemeindebüro, Tel. 07431- 9344436 

oder E-Mail: johanna.rochus@elkw.de zur Verfügung.
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Waldheim-Patenschaft

Seit 1955 verbringen viele Kinder ihre Som-
merferien auf dem Ferienwaldheim Ebingen. 
Freude, Freundschaft, Gemeinschaft und auch 
Unterstützung für die Eltern bedeuten die drei 
Wochen auf dem Gelände in der Nähe des 
Schlossfelsen. 
Auch dieses Jahr erwarten wir ca. 300 Kinder 
auf dem Ferienwaldheim. Nicht jede Familie 
kann sich den vollen Elternbeitrag leisten und 
sie sind auf die finanzielle Unterstützung ange-
wiesen. Diese möchten wir wie jedes Jahr auch 
durch Ihre Hilfe leisten.
Wenn Sie sich beteiligen und eine Patenschaft 
für ein Kind übernehmen möchten, überweisen 
Sie bitte einfach einen Betrag Ihrer Wahl mit 
dem Hinweis „Waldheim Patenschaft“ auf das 
Konto der Evangelischen Kirchengemeinde 
Ebingen. 
Wir versichern Ihnen, dass jeder Euro direkt 
den Kindern auf dem Waldheim zugutekommt!
Wenn Sie Ihre genaue Anschrift angeben, er-
halten Sie ein Dankschreiben, die Spenden-
bescheinigung wird Ihnen zu einem späteren 
Zeitpunkt zugeschickt. 
Für Fragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Pfarrerin Ilze Druviņa, Tel. 07431 97336
Waldheimleiterin Anja Fritschi, 
info@ferienwaldheim-ebingen.de

Sommerfreizeit Ferienwaldheim 
Die Helden unserer Kindheit – 
Stark wie du und ich!

Auch in diesem Sommer findet unsere Som-
merfreizeit vom 3. August bis 21. August auf 
dem Ferienwaldheim in Ebingen statt. Anmel-
dungen können für drei, zwei oder eine Woche 
erfolgen. Die Anmeldung dazu ist schon ange-
laufen. Es sind in allen Wochen noch ein paar 
Plätze vorhanden. Sobald alle Plätze belegt 
sind, können sie ihr Kind auch auf die Warte-
liste setzten lassen. Die Anmeldungsunterlagen 
finden Sie auf unserer Homepage www.ferien-
waldheim-ebingen.de.
Des Weiteren finden Sie dort auch die An-
meldungen für die Gruppe der sogenannten 
Greenies. Die Greenies sind Jugendlichen 
von 14 -15 Jahren, die wir mit theoretischen 
und praktischen Einheiten auf die Mitarbeit als 
Gruppenleiter*innen, in den ersten zwei Som-
merferienwochen schulen.
Ebenso nehmen wir auch noch Bewerbung für 
Jugendliche und Erwachsenen ab 16 Jahren für 
die Teilnahme als Mitarbeiter*innen entgegen.
Alle weiteren Informationen rund um die Freizeit 
sind ebenfalls auf unserer Homepage zu finden. 
Bei Fragen können sie auch eine Mail an info@
ferienwaldheim-ebingen.de schreiben.
Wir freuen uns schon jetzt auf eine erlebnisrei-
che Sommerfreizeit.

Anja Fritschi

Krabbelgruppe

Dienstag, 9.30-11.30 Uhr
Haus der Diakonie in der Bahnhofstraße 13 
(Eingang Gartenstraße, 1. Stock)
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Aktion „Hochbeet“

Dank einer Aktion der Volksbank Ebingen, ist 
die Kindertagesstätten Alfred-Haux um ein 
Hochbeet reicher.
Die Freude war groß, als uns das Paket er-
reichte. Voller Tatendrang packten die Kinder-
gartenkinder mit an. Nach der ersten Planung 
und Besprechung, musste das Hochbeet na-
türlich zuerst aufgebaut werden. Fleißig wurde 
gebohrt, geschraubt und getackert. Im Wald 
sammelten die Kinder tatkräftig Äste und Stö-
cke, die im fertigen Hochbeet ihren Platz fan-
den. Schicht für Schicht wurde es zusätzlich 
mit Laub, Pferdeäpfeln und Erde befüllt. Auch 
an eine Vogelscheuche wurde gedacht. Diese 
soll schließlich das wachsende Gemüse vor 
diebischen Vögeln schützen. Gesagt, getan. In 
einer Kinderkonferenz besprachen die Kinder 
miteinander, wie die Vogelscheuche aussehen 
soll und was dafür benötigt wird. So entstand 
ein geeigneter Schutz für unser Hochbeet. Die 
Kinder waren mächtig stolz, als alles fertig war.
Der Dankesbrief an die Volksbank durfte natür-
lich auch nicht fehlen. Gemeinsam wurde ein 
Bild gestaltet, dieses in einen Briefumschlag 

gepackt und bei einem kleinen Ausflug zum na-
hegelegenen Briefkasten gebracht.
Ein herzliches Vergelts Gott an die Volksbank 
Ebingen!

Melanie Ritter

Besuch beim Korn 

Am Dienstag, 3. März, machten sich die Kinder 
der „grünen“ Gruppe von der Ev. Kindertages-
stätte Alfred-Haux Ebingen auf den Weg zu 
einem spannenden Ausflug zu der Firma Korn 
Recycling. Die Kinder im Alter von drei bis vier 
Jahren beschäftigen sich derzeit im Kindergar-
ten intensiv mit dem Thema Nachhaltigkeit und 
Müll.
Für die Kinder gab es bei der Firma Korn viel zu 
sehen und staunen. Besonders beeindruckend 
waren die großen Fahrzeuge, die täglich den 
Müll transportieren und verarbeiten. Auch die 
großen Müllberge sorgten für viele neugierige 
Fragen bei den Kindern.
Während einer kindgerechten Führung beka-
men die Kinder spannende Einblicke in die Ar-
beit vor Ort. Ein besonderes Highlight war auch 
ein anschauliches Video, das zeigte, was mit 

unserem Müll passiert und wie 
wichtig es ist, sorgsam mit un-
serer Umwelt umzugehen.
Der Ausflug war für alle Betei-
ligten ein tolles Erlebnis und 
hat den Kindern auf anschauli-
che Weise gezeigt, wie wichtig 
Nachhaltigkeit und ein bewuss-
ter Umgang mit Müll sind.
Die Gruppe bedankt sich herz-
lich beim Team von der Firma 
Korn für die spannende Führung 
und die vielen interessanten 
Eindrücke.

Jaqueline Grundstein
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„Letzte Reise – Wegweiser am 
Lebensende“

Wer sich mit Sterben und Tod gut auseinander-
gesetzt hat, kann gelassen sein Leben gestal-
ten.
Wir möchten Ihnen helfen, sich mit diesen The-
men zu beschäftigen, und Möglichkeiten anbie-
ten, damit umzugehen. Sozusagen als „Erste-
Hilfe-Kasten“ für die letzte Reise. Der Kurs 
behandelt Vorsorge, Sterben, Tod und Trauer. 
Dabei werden u.a. Vollmachten, Veränderun-
gen am Lebensende, Pflege, Kommunikation, 
wertvolle Rituale am Sterbebett und die Zeit der 
Trauer thematisiert. 

Dieser zweitägige Informationskurs findet am 
29. Juni und 6. Juli von jeweils 17.00 bis 20.00 
Uhr im Jugendhaus, Kapellstraße 10 statt.
Unsere Referentinnen sind:
Birgit Beck und Ulrike Fischer (Palliativ-Fach-
kraft, Leitung Hospizgruppe)
Dorothee Hummel-Wagner (Dipl.-Pädagogin, 
Beratungsstelle Pflegestützpunkt Stadt Alb-
stadt)
Gisela Dreer (Dipl.-Pädagogin, Klinikseelsorge-
rin)
Anmeldungen bis zum 22. Juni unter 
Telefon: 0151-50415292 oder per
E-Mail: hospizgruppe.ebingen@elkw.de 
Ein Kostenbeitrag von 30 Euro wird erhoben.
Die Teilnahmezahl ist begrenzt.
Mehr Informationen finden sie auf unserer 
Homepage:
www.hospizgruppe.ev-kirche-ebingen.de 

Birgit Beck 
Ulrike Fischer

Finanzbildung,  
die junge Menschen stärkt 

Wenn junge Menschen ihren eigenen Weg ins 
Leben gehen, begegnen ihnen viele Chancen 
– aber auch Herausforderungen. Eine davon 
ist der Umgang mit Geld. Mit dem Projekt „Pay 
smart. Live free.“ unterstützt die Diakonische 
Bezirksstelle Balingen Jugendliche und Auszu-
bildende dabei, ihre Finanzen besser zu verste-
hen und typische Schuldenfallen zu vermeiden. 
In Workshops an Schulen, in kirchlicher und 
städtischer Jugendarbeit, in der Jugendhilfe 
und in regionalen Unternehmen lernen junge 
Menschen, wie Budgetplanung funktioniert, wie 
digitale Bezahlangebote einzuordnen sind und 
wie sie finanzielle Entscheidungen bewusst 
und selbstbewusst treffen können. Ergänzend 
entstehen leicht verständliche Erklärvideos, die 
langfristig eingesetzt werden können. 
Ein wichtiger Baustein ist der Peer-Ansatz: 
Auszubildende der Sparkasse Zollernalb brin-
gen sich ein und begegnen Jugendlichen auf 
Augenhöhe. Ein erstes Treffen am 16. März 
markierte den gemeinsamen Start in diese Zu-
sammenarbeit. 
Mit „Pay smart. Live free.“ möchte die Diako-
nie junge Menschen stärken, bevor finanzielle 
Probleme entstehen – und ihnen Mut machen, 
ihren eigenen Weg sicher zu gestalten. 
Gefördert wird das Projekt durch das Programm 
„Schuldenfrei ins Leben“ des Ministeriums für 
Soziales, Gesundheit und Integration Baden-
Württemberg. 
Die Workshops für junge Menschen (15 – 29 
Jahre) können direkt bei der Diakonie Balingen 
gebucht werden: 
Diakonische Bezirksstelle Balingen Ölbergstra-
ße 27, 72336 Balingen info@diakonie-balingen.
de · 07433 / 6070



26

Save the date

Autorenlesung am 19. November um 19.00 Uhr 
im Rahmen der Literaturtage zu dem Buch: 
„Am Ende zählt das JETZT“ (Spiegelbestseller-
liste)
WAS WIR VON STERBENDEN ÜBER DAS LE-
BEN LERNEN KÖNNEN 
Für alle, die das Leben bewusst, dankbar und 
verbunden gestalten wollen – ohne es auf spä-
ter zu verschieben.
Veranstalter: Ökumenische ambulante Hospiz-
gruppe Albstadt und der Förderverein der Hos-
pizgruppe Albstadt

Ulrike Fischer

Der Förderverein der ökumeni-
schen ambulanten Hospizarbeit 
Albstadt und Umgebung stellt die 
Weichen für die Zukunft

Der Förderverein der ökumenischen ambulan-
ten Hospizarbeit Albstadt und Umgebung hat 
einen neuen Vorstand gewählt und stellt damit 
die Weichen für die Zukunft. Bei der Mitglieder-
versammlung am 17. März dankte Bürgermeis-

ter Roland Schmidt den Ehrenamtlichen und 
betonte die große Bedeutung der Hospizarbeit.
Zur Ersten Vorsitzenden wurde Renate Fischer-
Kuhn gewählt. Sie wird von Inge Uhl (Stellvertre-
tung), Brigitte Mootz (Kasse) und Beate Erhardt 
(Schriftführung) unterstützt. Beisitzerinnen sind 
Gabi Krauss, Dr. Birgitta Bienstein, Birgit Maute 
und Birgit Trasser-Hofmann, Kassenprüferin ist 
Regina Grünwald.
Renate Fischer-Kuhn bedankt sich für das Ver-
trauen und betont die Verantwortung, die wichti-
ge Arbeit des Fördervereins fortzuführen. 
Die Ehrenamtlichen der Hospizgruppe beglei-
teten schwerkranke und sterbende Menschen 
sowie ihre Angehörigen ehrenamtlich und kos-
tenlos. 
Der Förderverein unterstützt weiterhin die 
Öffentlichkeitsarbeit, die Finanzierung von 
Aus- und Weiterbildungen für die ehrenamtlich 
Mitarbeitenden sowie die Erstellung und Be-
schaffung von Materialien für die Begleitung. 

Erste Vorsitzende Renate Fischer-Kuhn 
Tel.: 0170 8107 630
foerderverein-hospizarbeit-albstadt@gmx.de
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Pfarramt Emmauskirche | Pfarrerin Ilze Druviņa | Danneckerstr. 50
Fon 07431 97336 | Fax 07431 97338 | Ilze.Druvina@elkw.de
Sekretariat | Sabine Doula | Fon 07431 763255 | Pfarramt.Ebingen.Emmauskirche@elkw.de

Pfarramt Martinskirche | Pfarrer Thomas Soffner | Schwarzwaldstr. 19
Fon 07431 4774 | Thomas.Soffner@elkw.de
Gemeindebüro 
Katharina Holst | Fon 07431 4774 | Pfarramt.Ebingen.Martinskirche-1@elkw.de 
Alexandra Ostermeier | Fon 07431 4774 | Alexandra.Ostermeier@elkw.de  
Johanna Rochus | Fon 07431 9344436 | Johanna.Rochus@elkw.de

Pfarramt Thomaskirche | Pfarrerin Marlies Haist | Ostheimstr. 36
Fon 07431 4709 | Marlies.Haist@elkw.de
Sekretariat | Katharina Holst | Fon 07431 4774 | Pfarramt.Ebingen.Thomaskirche@elkw.de

Krankenhauspfarramt | Pfarrerin Gisela Dreer | Austr. 13, 72459 Lautlingen 
Fon 07431 4646 | Gisela.Dreer@elkw.de

Kantorat | Kantor Dr. Steffen Mark Schwarz | Spitalhof 10
Fon 07431 9810893 | Steffen.Schwarz@elkw.de

Verwaltung Kirchengemeinde Ebingen
Katrin Hödl | Fon 0711 97490-220 

Sozialstation und Nachbarschaftshilfe
Danneckerstr. 46/48 | Fon 07431 2922 | Fax 07431 933228 | ebingen@sozialstationalbstadt.de

Tagespflege „Haus am Markt“
Am Markt 6, 72461 Albstadt-Tailfingen | Fon 07432 12983 | Fax 07432 994081
tagespflege@sozialstationalbstadt.de

Hospizgruppe
Fon 0151 50415292 | hospizgruppe.ebingen@elkw.de

Diakonische Bezirksstelle
Sozial- und Lebensberatung, Kurberatung, Schuldnerberatung,  
Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung, Suchtberatung 
Bahnhofstr. 13 | Fon 07431 9353070 oder 07431 9353073

KaufWaschCafé
Bahnhofstr. 11 | Fon 07431 5506175

Psychologische Beratungsstelle
Bahnhofstr. 26 | Fon 07431 134180
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